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INHARD: Erzählt mir doch
bitte etwas darüber, wie es zu
dem außergewöhnlichen Silver
Horses-Projekt kam...

SH: ... das war vor ungefähr 3
Jahren. Gitarrist Gianluca Galli
und  Drummer Matteo „Bona“
Bonini  beschlossen, zusammen
einige  Songs zu schreiben. Kurze
Zeit später stieß Bassist Andrea
Castelli hinzu. Das neue Materi-
al war wirklich toll, was fehlte war
nur noch ein exzellenter Sänger,
der mit Tony Martin gefunden
wurde. Damit war das schlag-
kräftige Line-Up von Silver Hor-
ses komplett!

INHARD: Euer Leadsänger
Tony Martin hat wirklich eine
tolle Stimme und ist durch seine
langjährige Bandzugehörigkeit
zu Black Sabbath sehr bekannt.
Wie kam es denn zu dieser wun-
dervollen und kreativen Zusam-
menarbeit?

SH: Nun, der Dank gebührt
unserem Freund Dario Mollo, der
mit Tony viele Jahre zusammen
gearbeitet hat. Er ließ ihm unse-
re Songs zukommen, und Tony
war von unserer Musik sofort
begeistert. Alles weitere ergab
sich auf sehr natürliche Art und
Weise... Tony ist genau der rich-
tige Sänger für den Silver Horses
Hardrock-Sound. Wir sind alle
sehr stolz und glücklich auf  das
musikalische Ergebnis, das sich

doch hören lassen kann, oder?
INHARD: Auf jeden Fall! Die

CD ist wohl für jeden Rockfan
ein echtes Sahneteil. Wie lange
haben sich denn die Arbeiten an
der Platte hingezogen?

SH: Die reine Studioarbeit
ging eigentlich relativ fix über die
Bühne und benötigte nicht all-
zuviel Zeit. Aber die ganze Vor-
bereitung der Aufnahme und die
dazugehörige Organisation war
schon sehr komplex... wie
gesagt... wir haben an diesem
Projekt 3 Jahre gearbeitet!

INHARD: Und welche Erinne-
rungen habt ihr an die Studio-
arbeit?

SH: Wir hatten ziemlich
genaue Vorstellungen, wie der
Silver Horses-Sound klingen soll-
te, denn wir hatten uns wie
gesagt im Vorfeld ja sehr gut vor-
bereitet. Die Schlagzeug-Parts
waren sogar in weniger als 2
Tagen im Kasten. Die Les Paul
unseres Gitarristen Gianluca war
natürlich eine wichtige Trade-
mark und die Basis, auf der wir
alle möglichen Riffs und Groo-
ves aufgebaut haben. Obwohl die
einzelnen Aufnahmen schritt-
weise entstanden, haben wir ver-
sucht, ein größtmögliches Live
Feeling bei der Einspielung zu
bewahren. Unser Dank gilt an
dieser Stelle nicht zuletzt unse-
rem Sound-Engineer Alessandro

Guasconi, der im Virus Studio in
Siena hervorragende Arbeit gelei-
stet hat. Es war das reinste Ver-
gnügen, mit ihm zusammenzu-
arbeiten, denn er hat unsere
Songs klangtechnisch genauso
hinbekommen, wie wir uns das
vorgestellt hatten.

INHARD: Um was geht es
textlich in euren Songs?

SH: Im Großen und Ganzen
um die ewigen Kämpfe und Kon-
flikte des Lebens wie Liebe,
Hass, das Gute und das Böse.
Alle Texte stammen aus der
Feder von Tony. Er ist ein umsich-
tiger und sorgfältiger Song-
schreiber, der durchdachte
Geschichten in seinen Texten
erzählt. 

INHARD: Was sind eure Pläne
in nächster Zukunft?

SH: Wir spielen natürlich noch
jede Menge Showcases, werden
uns aber schon ziemlich bald an
die Arbeit zu unserem zweiten
Album machen, das voraus-
sichtlich 2013 erscheinen wird. 

INHARD: Noch eine Bot-
schaft an unsere Leser?

SH: Silver Horses is a genuine
and inspired rock/hard blues
record... no lies, no compromi-
ses, no jokes... this is PURE
ROCK!
RAINER GUÉRICH

CD: SILVER HORSES

(7HARD/NEW MUSIC DISTRIB.)

SILVER HORSES
Starkes Hardrockdebüt mit Tony Martin am Mikro
SILVER HORSES sind ein italienisch-englisches Rock-
projekt um den ehemaligen Black Sabbath-Sänger Tony
Martin und den Gitarristen Gianluca Galli. Musikalisch
erinnert die Band hier und da an Led Zeppelin und die
alten Whitesnake, verfügt aber über eine eigene musi-
kalische Handschrift, die mit einer über jeden Zweifel
erhabenen Mikroarbeit kombiniert wird.

Londoner "Hippodrome" vom 25.
Oktober 2007 huldigte Gary Moore
zusammen mit seiner Band dem
größten aller Gitarristen: Jimi Hen-
drix! Ergebnis ist ein packender Blu-
esrock und beeindruckende Inter-
pretationen von Hendrix-Klassikern
wie „Purple Haze”, „Foxy Lady”,
„Hey Joe” und „Voodoo Child (Slight
Return)” spielt. Und um den Geist
von Hendrix richtig zu erfassen,
spielen auf 3 Stücken auch noch
Mitch Mitchell und Billy Cox vom
Original-Line-Up der Jimi Hendrix
Experience mit. Ein unwieder-
bringliches Musikdokument, da
sowohl Gary Moore als auch Mitch
Mitchell mittlerweile verstarben…
DAVID COMTESSE

MOTHERBRAIN
Cosmic F.U.C.K.
CocaCool Media
★★

Aus Berlin kommt der Vierer
Motherbrain, der auf seinem Debüt

eine Mischung
aus Rock’n’Roll
und Stonerrock
versucht. Leider
geht der Gesang
des Frontmanns
ziemlich in die

Hose, wobei ich leider nur 2 Punk-
te vergeben kann. 
TIM BELDOW 

NOVALIS
Bumerang
MIG Music
★★★★

Die Reihe von remasterten Neu-
auflagen der Krautrocker Novalis
geht weiter. Mit "Bumerang" liegt

nun auch auch
ihr letztes mit
Sänger Fred
Mühlböck einge-
spieltes Album
aus dem Jahre
1984 vor. Ein

schönes Novalis Album mit kom-
pakten Songlängen und einer aus-
gewogenen Mischung zwischen
Pop- und Artrock. Highlights der
Scheibe sind Stücke wie "Spazie-
ren im Morgen" mit tollem Quer-
flöten-Solo und das emotionale
"Nimm meine Hand", auf dem auch
ein Saxophon zu hören ist.
DAVID COMTESSE

PYTHIA
The Serpent's Curse 
Graviton/Rough Trade
★★★★★

Aus London kommen Pythia, die
mit Emily Alice Ovenden eine hüb-
sche Sängerin und Frontfrau vor-
zuweisen haben. Musikalisch

erwartet den
geneigten Hörer
ansprechender
S y m p h o n i c
Gothic Metal, der
sich gut in den
Gehörgängen

festsetzt. Anspieltipps sind Songs
wie "Cry Of Our Baby" und "Kissing
The Knife". Erfreulicherweise liegt
der limitierten Edition auch noch
eine Bonus-CD mit  der Debüt-
scheibe "Beneath The Veiled
Embrace" bei.
BERND OPPAU

RAGE AGAINST THE
MACHINE
XX - 20th Anniversary Editi-
on
Epic-Legacy/Sony Music
★★★★

20th Anniversary Special Edition
des Debütalbums von Rage Against
The Machine aus dem Jahre 1992
mit 2 CDs plus Bonus-DVD. Die
Band revolutionierte damals mit
ihrer Mischung aus Funk Metal,
Hardrock, Alternative Rock,, HipHop

und Grunge die Rockszene. CD1
enthält das remasterte Originalal-
bum, das zusätzlich mit den Single-

B-Live Seiten
"Bombtrack" ,
"Bullet In The
Head" und "Take
The Power Back"
k o m p l e t t i e r t
wird. Auf CD 2

finden sich bis dato unveröffent-
lichten Demo-Aufnahmen, die bis-
her nur auf dem Schwarzmarkt kur-
sierten und der Gruppe schließlich
den Plattenvertrag bei Epic Records
einbrachte. Last but not least liegt
der Special-Edition auch noch eine
ca. 30 minütige DVD bei, auf der es
diverse Musikclips (u.a. "Bomb-
track") und Livematerial der Jahre
1992/1993 zu sehen gibt.
JÖRG EIFEL

MICHAEL SCHENKER
Temple Of Rock - Live In
Europe
INAK/in-akustik
★★★★★

Ein packender Doppel-CD Konzert-
mitschnitt von Michael Schenker,
der im Mai 2012 im niederländi-
schen Tilburg festgehalten wurde.

Und Schenker
präsentierte sich
während seiner
Europe-Tournee
dem Publikum in
bestechender
Form.  In der

Besetzung mit Doogie White, Her-
man Rarebell, Francis Buchholz und
Wayne Findlay standen  auch Scor-
pions-Interpretationen von Songs
wie  "Lovedrive" und "Blackout" auf
dem Programm. Komplettiert wird
die zweite CD von 5 Bonus-Live-
tracks vom Londoner "High Volta-
ge Featival" aus dem Jahre 2011.
Grandioser Anspieltipp ist hier "Doc-
tor Docor" featuring Rudolf Schen-
ker und Jeff Scott Soto. - Parallel
zur CD erscheint die Liveaufnahme
von Schenker mit identischem
Tracklisting auch als DVD-Ausgabe.

Neben dem Ste-
reo Dolby Digital
5.1. DTS Sound
gibt es neben
dem optischen
Konzertgenuss
als zusätzlichen
Bonus auch noch
Einblicke in den

Backstage-Bereich vor der Show.
DAVID COMTESSE

SCREED
Why Should We Care
Finest Noise/Radar Music
★★★★

Nach intensivem Touring und zwei
EP‘s haben die Jungs von Screed
endlich die Zeit gefunden, um im

Studio einen Lon-
gplayer zusam-
menzukloppen.
Da darf sich die
deutsche Pun-
krock-Szene auf
einen ganzen

Sack voll abgedrehter Power-Songs
freuen, die vom ersten Akkord an
das nötige Party-Feeling mitbrin-
gen. Die Band lässt einen speedi-
gen und gitarrenschweren Rockso-
und aus den Boxen. Mit sägendem
Riffing, Geschwindigkeitsbolzerei
und hektischer Punk-Kante ist gute
Laune vorprogrammiert. Aber auf-
gepasst, Screed können auch voll-
kommen zynisch und sozialkritisch
daher kommen.
ENZO BACH

STEAMHAMMER
Riding On The L&N
Anthology
Repertoire Records
★★★★★

Die Bluesrock-Formation Steam-
hammer wurde 1968 von Martin
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